
TV Buttikon-Schübelbach
Wie immer seit 2008 werden die Königsblauen in der 1. Stärkeklasse starten. 
Aufgrund einer sehr freundlichen Einladung des Organisators wird Buttikon-
Schübelbach erstmals seit sechs Jahren wieder am Berner Seeländer, 
einem absoluten Klassiker, dabei sein. Ein «Opfer» musste dafür allerdings 
erbracht werden: Pro Wettkamp�eil dürfen nur drei statt wie üblich vier 
Disziplinen geturnt werden, weshalb einige Leichtathletik-Disziplinen gestrichen werden 
mussten. Dafür sind alle vier schätzbaren Disziplinen gemeldet und gefordert. Am St. Galler 
Kantonalturnfest in Mels starten die Obermärchler in zwei dreiteiligen Vereinswettkämpfen. Ob 
an die Erfolge der letzten Jahre angeknüp� werden kann, hängt massgeblich damit zusammen, 
wie viele Leistungsträger von der aktuell langen Verletztenliste gestrichen werden können.      

Ergebnisse Turnfeste 2014: Turnfestsiege am Verbandsturnfest in Messen (27,99) und am 
Appenzeller Kantonalturnfest (29,61).
Vereinsrekord: 29,61 (1. Stärkeklasse).
Ziele Turnfeste 2015: Podestplätze an beiden Turnfesten.
Oberturner: Walter Bodmer (neu).
Speziell: Man setzt neu auch auf Steinstossen. In Büren werden mit Leichtathletik, Gymnastik, 
Fachtest sowie Geräte- und Nationalturnen fünf Sparten des Turnens in einem Wettkampf vereint. 

Berner Seeländer: TVBS folgt einer freundlichen 
Einladung an den Klassiker unter den Turnfesten.

STV Wangen
Die Turnfestsaison beginnt 
für den Turnverein Wangen 
gleich mit dem Höhepunkt, 
dem St. Galler Kantonalturnfest, 
an dem grosse Konkurrenz 
auf den TVW wartet. Mit den Disziplinen Barren, Gymnastik 
Kleinfeld, Kugelstossen, Steinstossen, Pendellauf, Schleuderball 
und Steinheben wird dabei eine Note von über 29,5 angepeilt. 
Eine Woche später reist der TVW ans kleinere Turnfest nach 
Frauenkappelen, an dem man möglichst vielen Athleten 
einen Einsatz ermöglicht. Dieses Jahr startet der Turnverein 
Wangen das erste Mal in der Sparte Kleinfeldgymnastik 
und lässt somit die Ära Grossfeldgymnastik hinter sich. 

Ergebnisse Turnfeste 2014: Turnfestsiege am Zentralschweizer 
Sportfest in Emmen/Rothenburg (Note 28,93) und am  
Appenzeller Kantonalturnfest in Appenzell (29,61).
Vereinsrekord: 29,69 (1. Stärkeklasse).
Ziele Turnfeste 2015: Podestplatz am St. Galler Kantonalturnfest, 
Turnfestsieg am Mittelländischen Turnfest in Frauenkappelen.
Oberturner: Roger Koller (seit 2010).
Speziell: Der Turnverein Wangen nimmt die letzte Saison unter 
Oberturner Roger Koller in Angri£.

Abschiedstour:  
Oberturner 
Roger Koller gibt 
sein Amt ab.  

St. Galler Kantonalturnfest 
in Mels als Höhepunkt
Das diesjährige St. Galler Kantonale in Mels ist das bestbesetzte Turnfest seit dem «Eidgenössischen» vor zwei Jahren. 
Neun Turnvereine aus March und Höfen lassen sich das Krä emessen mit der Schweizer Spitze nicht entgehen.

M orgen geht die kur-
ze, aber intensive 
Turnfestsaison los. 
Lanciert wird sie 
am Berner Seelän-

der Turnfest in Büren. Reichenburg,  
Lachen und Buttikon-Schübelbach 
werden sich dabei mit den vorwie-
gend aus dem Seeland stammen-
den Vereinen messen. Am letzten Ju-
ni-Wochenende starten mit Tuggen, 

Schindellegi, Siebnen und Wangen 
vier Ausserschwyzer Vereine am  
Mittelländischen Turnfest in Frauen-
kappelen.

Dazwischen, am 20./21. Juni, ge-
hen in Mels und Sargans die Vereins-
wettkämpfe am St. Galler Kantonalen 
über die Bühne. Dieses Turnfest ist in 
Ausserschwyz das beliebteste (neun 
Märchler und Höfner Vereine sind 
dabei) und gilt schweizweit als das 

bestbesetzte. Von der nationalen Spit-
ze fehlt einzig der BTV Luzern. Haus-
hoher Favorit ist der Eidgenössische 
Turnfestsieger Wettingen. Der grösste 
Herausforderer der Aargauer ist der 
Turnverein Wangen, der heuer sei-
ne gute Form bereits mehrfach unter  
Beweis gestellt hat. 

Ob der abtretende Wangner Ober-
turner Roger Koller noch einen letz-
ten Sieg an einem grossen Fest feiern 

kann, hängt zwar auch, aber nicht 
nur vom Au�ritt seiner Schütz-
linge ab. Die grosse Frage ist, wel-
chen Massstab die Wertungsrich-
ter im Vereinsgeräteturnen anwen-
den werden. Die Vergangenheit hat 
gezeigt, dass die Launen der Kampf-
richter aus der ganzen Schweiz 
von Turnfest zu Turnfest unter-
schiedlich sein können. Es gilt also:  
Werden die Gerätevorführungen wie  

an Eidgenössischen Turnfesten be-
wertet, ist einem solid au�retenden 
STV Wettingen der Turnfestsieg kaum 
zu nehmen. Wird die Messlatte für 
Höchstnoten im Geräteturnen aber 
höher gelegt, präsentiert sich die Aus-
gangslage völlig o£en. Neben Wangen 
sind weitere Vereine am Start, die an 
einem guten Tag fähig sind, mindes-
tens die Note 29,50 – und somit den 
Festsieg – zu holen. (asz)

STV Pfäffikon Freienbach
In den letzten Jahren 
konnte der Turnverein 
Pfä¥kon-Freienbach 
wieder vermehrt Erfolge 
feiern. In diesem Jahr hat man zur Vorbereitung ein Trainingsweekend 
in Tenero verbracht. Mit den beiden Turnfestwochenenden in 
Mels und Weiningen stehen die beiden Saisonhöhepunkte noch 
bevor. Die bisherigen Wettkämpfe verliefen mehrheitlich positiv, 
womit gespannt auf die Turnfeste geblickt werden kann.

Ergebnisse Turnfest 2014: 28. Rang in der 3. Stärkeklasse (27,69) am 
Appenzeller Kantonalturnfest.
Vereinsrekord: 28,57 (4. Stärkeklasse).
Ziele Turnfeste 2015: Beim ersten Turnfest in Mels werden möglichst 
viele Turnerinnen und Turner eingesetzt. Das zweite in Weiningen soll 
eine möglichst hohe Note einbringen. 
Oberturner: Jan Rückmar (seit 2014)
Speziell: In Mels wird mit dem Wur§örper eine neue Disziplin auspro-
biert. Die Barrenriege stellte ein neues Programm zusammen. 

Büren und Mels: 
Ein Turnfest dient als 
Vorbereitung auf das 
andere.  

STV Lachen 
Dieses Jahr möchte der Turnverein Lachen am  
St. Galler Kantonalturnfest die letztjährige Note von  
27,68 knacken. Das Seeländische Turnfest in Büren dient 
eher der Vorbereitung dazu. Dort werden möglichst 
viele Turner eingesetzt. Am Leistungsturnfest in Mels 
werden dann die Besten an den Start geschickt.

Für Jung und Alt: 
40 Jahre Differenz 
zwischen jüngstem und 
ältestem Turner.  

STV Tuggen
Tuggen startet in einer Woche gleich 
mit dem Saisonhöhepunkt in die 
Wettkampfsaison – dem Kantonalturnfest 
in Mels. Nachdem morgen Samstag die 
Einzelathleten an den Start gehen, gilt 
es eine Woche später für die gesamte 
Sektion ernst. Das TK um Oberturner 
Christian Huber und dessen Vize Remo 
Janser hat sich hierfür ein grosses 
Ziel gesteckt: Wie im letzten Jahr soll 
die 29-Punkte-Marke geknackt und 
ein Podestplatz ergattert werden. Am 
zweiten Turnfest in Frauenkappelen 
sollen insbesondere die jungen Turner 
ihre Fortschritte präsentieren können.

Ergebniss Turnfest 2014: 1. Rang in der  
2. Stärkeklasse am Appenzeller Kantonal-
turnfest (29,28).
Vereinsrekord: 29,50 (1. Stärkeklasse).
Ziele Turnfeste 2015: Die 29-Punkte-Mar-
ke knacken und ein Podestplatz in der drit-
ten Stärkeklasse am St. Galler Kantonalfest. 
Oberturner: Christian Huber (seit 2013).
Speziell: Die Altersdi£erenz zwischen 
dem jüngsten und dem ältesten einge- 
setzten Turner beträgt 40 Jahre.

TSV Galgenen
Im Vorjahr war Ralph 
Kessler noch Hilfsleiter 
der Aktivriege. Seit 
Januar ist er nun 
verantwortlich für 
die Aktivriege und 
möchte die guten Turnfestresultate der vergangenen 
Jahre fortführen. Der TSV Galgenen hat sich seit 
der Fusion vom KTV und dem STV Galgenen stetig 
gesteigert und sich zu einem starken, ausgeglichenen 
und vielseitigen Verein entwickelt. Dies dank der 
guten Jugendförderung und der guten Arbeit in 
den Spezialriegen. Deshalb kann der TSV Galgenen 
immer wieder sehr junge Sportlerinnen und Sportler 
in den verschiedenen Disziplinen integrieren, 
um so ein «Überaltern» zu verhindern. Dies zeigt 
sich heuer vor allem in der Gerätekombination. 
Da konnte Chef Roger Mächler gleich mehrere 
junge Turner in die Vorführung einbauen.   

Ergebnisse Turnfeste 2014: 1. Rang in 2. Stärkeklasse 
am Regionalturnfest in Ossingen (28.45), 5. Rang in 
1. Stärkeklasse am Appenzeller Kantonalen (28,89).
Vereinsrekord: 29,04.
Ziele Turnfest 2015: Podestplatz in der zweiten 
Stärkeklasse am St. Galler Kantonalfest.
Oberturner: Ralph Kessler (neu).
Speziell: Aufgrund Terminkollisionen fehlt im 
Vereinswettkampf das Team Aerobic. 

Kein «Überaltern»: 
Galgenen setzt  
auf die Jugend.  

Wenig Leute: 
Trotz knapper 
Besetzung 
in die erste 
Stärkeklasse.  

ETV Schindellegi

Dieses Jahr wird für die Aktiven des ETV Schindellegi 
die Herausforderung sein, trotz knapper Besetzung in 
der 1. Stärkeklasse zu starten. Man ho« aber dennoch, 
dass es am heuer einzigen Turnfest in Frauenkappelen 
für einen Podestplatz reicht. Die Damenriege zeigt 
dabei ihr neu einstudiertes Programm im Team 
Aerobic und erho« sich damit erneut eine Top-Note.  

Ergebnisse Turnfeste 2014: Festsieg am Bergturnfest  
in Gansingen, sechster Rang in der ersten Stärkeklasse 
am Appenzeller Kantonalturnfest. Dazu ein Sieg im  
einteiligen Vereinswettkampf der Team-Aerobic-Riege  
in Appenzell.
Vereinsrekord: 29,29 (1. Stärkeklasse).
Ziele Turnfeste 2015: Start in der ersten Stärkeklasse 
und Podestplatz am Turnfest in Frauenkappelen.
Oberturner: Aktive: Mathias Bürgi und Fabian Nauer;  
Damenriege: Jessica Müller.
Speziell: Die Damenriege geht erstmals im Fachtest 
Korbball an den Start.

STV Wollerau-Bäch
Heuer besucht 
der STVWB die 
Turnfeste in Stein 
und Weiningen und 
verlässt sich dabei auf die bewährten Disziplinen. 
Ziel ist, mit möglichst vielen jungen Athleten 
in der ersten Stärkeklasse anzutreten. 

Ergebnisse Turnfeste 2014: 3. Rang in der 
1. Stärkeklasse am Berner Seeländer in Orpund 
(27,50), 14. Rang in der 2. Stärkeklasse in 
Appenzell (27,17).
Vereinsrekord: 28,84 (1. Stärkeklasse).
Ziele Turnfeste 2015: Podestplatz am Turnfest in 
Stein mit der Note 27,50.
Oberturner: Marcel Isler.
Speziell: Nach dem Turnfestsieg in Ossingen 
startet die Jugendabteilung in Stein erneut an 
einem Turnfest. 

Am gleichen Turnfest: Aktive und Jugend reisen nach Stein.

STV Reichenburg
«Nothing is 
impossible» – so 
das diesjährige 
Motto des TVR. 
Erstmals steht  
Schaukelring im Programm. Ein weiterer 
Höhepunkt: Durch den Zuwachs gehen die 
Aktiv- und die Ü35-Riege am Seeländischen 
Turnfest in Büren an der Aare mit knapp 60 
Athleten an den Start. Die Ziele sind gegenüber 
den Vorjahren eher tief gesteckt, das Team und 
der Spass stehen im Vordergrund. Der neue 
Oberturner versucht den Weg seines Vorgängers, 
eine junge und ehrgeizige Mannscha� 
aufzubauen, unbeirrt weiterzugehen.

Ergebnisse Turnfeste 2014: Je 5. Rang in der 
3. Stärkeklasse am Berner Seeländer (27,62)  
und am Appenzeller Kantonalen (28,53).
Vereinsrekord: 29,18 (3. Stärkeklasse).
Ziele Turnfeste 2015: Note 28 im dreiteiligen 
Vereinswettkampf, 9,00 an den Schaukelringen.
Oberturner: Pascal Rast (neu).
Speziell: Die erstmalige Teilnahme an  
Turnfesten im einteiligen Vereinswettkampf  
an den Schaukelringen.

Premiere: 
Schaukelring 
neu im Angebot.  

TV Siebnen
Vergangene Saison  
startete der TVS in der  
1. Stärkeklasse. Dies wird 
in diesem Jahr weitergeführt. Neu ist der Verein unter 
der Leitung von Eric Ziegler. Hinzu kommen noch 
einige weitere Veränderungen wie das neue Programm 
des Team Aerobic, geänderte Regeln im Fachtest 
Allround sowie die Erweiterung der Wurfdisziplinen. 
Siebnen will die Vorjahresnote 27,97 übertre£en. 
Dies soll in Mels oder Frauenkappelen gelingen.
Auch die Jugend schnuppert in Dörflingen Turnfestlu�. 

Ergebnisse Turnfeste 2014: Turnfestsieg am 
Regionalturnfest in Ossingen (27,97), 2. Rang in der 
ersten Stärkeklasse am Kreisturnfest Kaiserstuhl (27,74).
Vereinsrekord: 28,88 (3. Stärkeklasse).
Ziele Turnfeste 2015: Sich erneut in der ersten 
Stärkeklasse behaupten.
Oberturner: Eric Ziegler (neu).
Speziell: Erstmals ist der Speerwurf eine Disziplin im 
Vereinswettkampf.

Königsklasse: Siebnen will sich in der 
ersten Stärkeklasse behaupten.

Verbesserung: 
Altendorf will sich 
gegenüber dem 
Vorjahr steigern.  

KTV Altendorf
Unter der Leitung von Peter 
Züger nimmt Altendorf am 
Sportfest im freiburgischen 
Heitenried teil. Wie im Vorjahr setzt man auf die 
polysportiven Disziplinen Ballstafette, Kettenlauf und 
Korbzielwurf sowie Hindernislauf, Pendelstafette, 
Weitsprung, Steinstossen und neu auch Wurf. Ziel der 23 
Turnerinnen und Turner ist, das Resultat vom letztjährigen 
Sportfest zu übertre£en. Die interne Vereinsmeisterscha� 
dient als Hauptprobe für den Saisonhöhepunkt.

Ergebnisse Turnfest 2014: 3. Rang in der 3. Stärkeklasse 
(27,28) am Sportfest in Rothenburg.
Vereinsrekord: 28,55 (4. Stärkeklasse).
Ziele Turnfest 2015: Verbesserung gegenüber Vorjahr.
Oberturner: Peter Züger (seit 2014).
Speziell: Der zweite Einsatz der polysportiven Disziplinen.

Turnfeste 2014: 10. Rang in der  
3. Stärkeklasse am Seeländischen 
Turnfest in Büttenberg (26,59),  
4. Rang in der 4. Stärkeklasse beim 
Verbandsturnfest in Roggwil (27.68).
Vereinsrekord: 29,22.
Ziele Turnfeste 2015: In Büren 
(2. Stärkeklasse) sollen möglichst 
viele Turner starten. Beim  
Leistungsturnfest in Mels strebt  
der STV Lachen die Top-5 in der  
4. Stärkeklasse an.
Oberturner: Peter Schöni (seit 2011).
Speziell: Es gibt eine Änderung in der 
Reihenfolge der Disziplinen. Neu  
wird die Schaukelringriege im  
3. Wettkamp�eil starten und nicht 
mehr im ersten. 

Vorbereitet: 
In Tenero für 
die Turnfeste 
trainiert.  

DR Wägital

Die Damenriege Wägital hat sich in 
diesem Jahr zum Ziel gesetzt, sich mit 
dem neu gestalteten Fachtest Allround 
möglichst gute Noten und Platzierungen 
sichern zu können. Nach den guten 
Leistungen an den Vereinsmeisterscha�en 
in Galgenen sollen nun auch am Turnfest 
in Mels gute Noten erreicht werden.  

Ergebnis Turnfeste 2014: 4. Rang in der 
3. Stärkeklasse der Alterskategorie  
Frauen/Männer am Appenzeller 
Kantonalturnfest (29,90). 
Vereinsrekord: 29,98 am Eidgenössischen 
Turnfest in Biel.
Ziele Turnfeste 2015: Platzierung im 
vorderen Drittel am St. Galler Kantonal-
fest in Mels.  




